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NACHRICHTEN DES BÜRGERMEISTERS Die Stadt Pfungstadt informiert
Liebe Pfungstädterinnen und Pfungstädter,

seit Frühlingsanfang beschäftigt sich eine Arbeitsgruppe 
aller sieben Fraktionen der Stadtverordnetenversammlung, 
gemeinsam mit Vertretern aus Magistrat sowie Haupt-, Finanz- 
und Wirtschaftsausschuss (HFW), intensiv mit der Erstellung 
eines Haushaltsplanentwurfes für das laufende Jahr. Ein 
genehmigungsfähiger und beschlossener Stadthaushalt ist 
schon allein deshalb notwendig, damit wichtige und politisch 
gewünschte Projekte der Stadt vorangetrieben und umgesetzt 
werden können. So hängt nicht zuletzt auch der von der 
Stadtverordnetenversammlung beschlossene Neubau von 
Hallenbad mit Außenbereich, nebst Neuerrichtung einer Sauna, 
von der Bereitstellung von Finanzmitteln in diesem Jahr ab. 
Ein Blick in die umliegenden Kommunen zeigt: Nicht nur bei uns 
in Pfungstadt geht die Schere zwischen erwartbaren Einnahmen 
und geplanten Ausgaben weit auseinander. Bedingt durch die 
allgemeine wirtschaftliche Entwicklung sowie die inflationären 
Kostensteigerungen, die wir alle erleben, fällt dieses Delta nun 
leider besonders stark aus. In der Griesheimer Nachbarschaft 
begannen die Beratungen bei einem Minus von mehr als 13 
Mio. Euro (siehe Berichterstattung DA-Echo, vom 13.03.2024). 
In Pfungstadt starteten wir bei knapp 9 Mio. auszugleichendem 
Defizit. 
Ein solcher Ausgleich kann nur mittels Einnahmesteigerungen 
(Erhöhung z. B. der Steuerbelastung), Ausgabenkürzungen 
(hier insbesondere Streichungen sogenannter freiwilliger 
Leistungen) oder der Entnahme von etwaig in Vorjahren 
erwirtschafteten Rücklagen erfolgen. Auch das Verschieben von 
Investitionsmaßnahmen oder das Rückfahren von Gebäude- 
oder Straßenunterhaltung zulasten städtischer Infrastruktur sind 
mögliche Maßnahmen. 
Höhere Steuern zu zahlen und gleichzeitig weniger dafür 
zu bekommen ist schwer vermittelbar, aber – wie in den 
überwiegenden anderen Kommunen auch – leider in einer 
solchen Lage unumgänglich. Für diese unpopulären Maßnahmen 
braucht es politische Mehrheiten, die Verantwortung 
übernehmen. Den Fraktionen hatte ich vorgeschlagen, hier neue 
Wege zu gehen und die Möglichkeit gegeben, von Anfang an 
in die Erstellung des Haushaltsplanes einbezogen zu werden. 
Von dieser Gelegenheit wurde rege Gebrauch gemacht und die 
Entsandten haben nun ein Maßnahmenpaket vorgelegt, welches 
Finanzdezernent Ludwig Gantzert und ich absprachegemäß 
zunächst dem Magistrat am 16.05. und (vorbehaltlich dessen 
Zustimmung) der Stadtverordnetenversammlung am 27.05. 
zur Beratung vorlegen werden, 1:1, wie von den Fraktionen 
vorgeschlagen. In diesen Beratungen werde ich dann auch 
meine Vorschläge zum Zahlenwerk einbringen und dort zur 
Entscheidung vorlegen. Im besten Falle können wir Ende Juni 
dieses Jahres der Kommunalaufsicht einen beschlossenen 
Haushaltsplan zur Genehmigung vorlegen. 

3x30 km/h für mehr Sicherheit
Pfungstadt möchte für alle Verkehrsteilnehmenden noch sicherer 

werden. Die Stadtverordnetenversammlung hat vor einigen 
Jahren bereits gefordert, dass innerorts im Stadtgebiet überall 
maximal 30 km/h gefahren werden darf. Dies ist aber rechtlich 
bisher so nicht umsetzbar, da Geschwindigkeitsbegrenzungen 
häufig an den Vorgaben überörtlicher Behörden scheitern. So 
versuchen wir seit Jahren vergeblich, den Landkreis davon zu 
überzeugen, dass für die Ortsdurchfahrten in Eschollbrücken 30 
km/h mehr als angebracht erscheinen – insbesondere für Lkw. 
In drei anderen Bereichen ist es uns nun gelungen, von den 
Aufsichtsbehörden grünes Licht zu erhalten. In der Gradignan 
Straße – in der sich die Kindertagesstätte Mühlenzauber befindet 
–, sowie in Teilen der Feldstraße und der Eberstädter Straße wird 
künftig eine maximale Geschwindigkeit von 30 km/h erlaubt 
sein. Ein wichtiger Schritt für mehr Verkehrssicherheit. Die 
entsprechenden Prozesse dauern lange, müssen gut begründet 
und abgestimmt sein. Deshalb freue ich mich, dass es uns endlich 
gelungen ist, hier erste Erfolge zu erzielen. Mehr Informationen 
hierzu auf dieser Seite.

Stadtverordnetenversammlung
In der Stadtverordnetenversammlung wurden am vergangenen 
Montag einige Beschlüsse gefasst, auf die ich hier nur kurz 
eingehen möchte. 
So wurde unter anderem eine Stellungnahme zum Neubau 
der ICE-Trasse, die östlich der A67 an Pfungstadt entlangläuft, 
einstimmig verabschiedet. Die Stadt Pfungstadt fordert 
diesbezüglich mehr Lärmschutz, vor allem im Osten der Stadt, 
im Verlauf der Main-Neckar-Bahn, die als Bestandsstrecke 
andere Lärmwerte erlaubt. Im Zuge der Neubaustrecke wird hier 
mehr Güterverkehr erwartet, was zu mehr Lärmbelastung für die 
Anwohnerschaft führen wird. Seitens der Stadt Pfungstadt haben 
wir mit dem ICE-Sonderbeauftragten Harald Polster hier unsere 
„Hausaufgaben“ gemacht, Gutachten beauftragt und haben 
unsere Argumente gut begründet in den Beteiligungsprozess 
eingebracht. Es ist nun auch Sache der Entscheider auf 
Bundesebene, über die gesetzlichen Erfordernisse hinaus 
Lärmschutz für unsere Bevölkerung zu finanzieren.
Ebenfalls ums Geld ging es bei einer Entscheidung, die Buslinie 
PE betreffend. Seit einigen Jahren wurde diese Linie bis zum 
Griesheimer Kreuz betrieben, da die Wendemöglichkeiten im 
Stadtteil Eschollbrücken sehr begrenzt sind und Anwohnende 
am ursprünglichen Wendeplatz in der Crumstädter Str. sich 
beschwerten. Seither bezuschusst die Stadt Pfungstadt deren 
Weiterführung jährlich mit fast 30.000 Euro. Den Rest der Kosten, 
weitere rund 70.000 Euro, trug bisher die DADINA. Diese hat nun 
signalisiert, für dieses Jahr diese Mehrkosten aus Einspargründen 
nicht tragen zu wollen. Die Stadtverordnetenversammlung hat es 
nun abgelehnt, diese Mehrkosten alleine zu finanzieren, was zur 
Folge hat, dass für den Busverkehr in Eschollbrücken nun leider 
zwei Haltestellen entfallen und der Wendepunkt wieder wie 
zuvor am Parkplatz in der Crumstädter Str. eingerichtet werden 
muss. 
Auch bezüglich eines Bebauungsplanes im Norden (hier konnte die 
Stadtverordnetenversammlung der einhelligen und dringlichen 

Empfehlung einer Arbeitsgruppe, bestehend aus Verwaltung, 
Bürgermeister und fünf weiteren Magistratsmitgliedern, 
nicht folgen), der Zurverfügungstellung von Plakatwänden 
(mehrheitlich abgelehnt), einer Straßennamensempfehlung 
(angenommen), oder des Akteneinsichtsausschusses Kirchmühle 
(Kenntnisnahme), erfolgten Beschlüsse. Näheres erfahren Sie im 
Protokoll, welches Sie online finden: 
https://sdnet.pfungstadt.de/termine.

Erziehungskräfte (und Wohnung) gesucht
Wie überall, mangelt es auch in Pfungstadts Kindertagesstätten 
an ausgebildeten Fachkräften. Die Stadtverwaltung versucht 
diesem Mangel an Erzieherinnen und Erziehern kreativ 
entgegenzuwirken. Am Samstag, den 04.05., veranstalten wir 
daher ein sog. „Job-Dating“. Sie kennen jemanden mit Interesse 
an einer entsprechenden Ausbildung bzw. ausgebildete 
Erzieherinnen oder Erzieher? Sie interessieren sich selbst für 
dieses Berufsfeld? Dann gehören Sie genau zur Zielgruppe für 
unseren Infotag. Beim „Job-Dating“ in der Kita Regenbogen, in 
der Ringstraße, können Interessierte direkt auf all jene treffen, 
die mit der Arbeit sowie dem Einstellungsprozess zu tun haben. 
Nehmen Sie diese Gelegenheit gerne wahr!
Weiterhin werden ab diesem Herbst vier pädagogische Fachkräfte 
aus Namibia unsere Teams in den Pfungstädter Kindertagesstätten 
verstärken. Diesen auf den ersten Blick ungewöhnlichen Schritt, 
den bereits andere hessische Städte erfolgreich wagten, gehen 
wir nun als erste Kommune im Landkreis ebenfalls. Für die vier 
Frauen, die wir bei uns willkommen heißen, möchte die Stadt eine 
4-5-Zimmerwohnung ab Oktober/November 2024 anmieten. 
Potenzielle Vermieterinnen und Vermieter können sich gerne per 
E-Mail an 
tanja.popp@pfungstadt.de bzw. sandra.mueller@pfungstadt.de 
wenden. Vielen Dank für Ihre Unterstützung dieses wichtigen 
Projekts für Personalgewinnung.
Abschließend möchte ich Sie noch auf einige Veranstaltungen 
aufmerksam machen:

Film- und Infoabend „Pfungstadt & Namibia“
Mit dem Herkunftsland unserer neuen Erzieherinnen, dem 
geförderten Engagement der Stadt Pfungstadt in Oshikuku, dem 
des VdK beim Projekt „Special Olympics“, dem Taamba Verein 
Pfungstadt, sowie der kolonialen Vergangenheit, befasst sich der 
Info- und Filmabend „Pfungstadt & Namibia – unsere Brücke 
nach Afrika“, im Pfungstädter Saalbaukino. Mit Unterstützung 
von „Demokratie leben!“ wird am Montag, den 06.05., der Film 
„Der bewegte Mensch“ kostenfrei vorgeführt, Einlass um 18:30 
Uhr. 

7. Mai: Erster Nachmittagsmarkt am Alten E-Werk/
Buchvorstellung
Neues gibt es auch zum Pfungstädter Marktgeschehen zu 
berichten: Am 7. Mai startet der erste von insgesamt acht 
Markttagen, die nachmittags jeweils von 14:00 bis 18:00 Uhr 
auf dem Parkplatz am Alten E-Werk stattfinden werden. Das 

Markterlebnis steht an diesen Nachmittagen im Vordergrund 
und Sitzgelegenheiten laden zum Verweilen ein. Freuen Sie sich 
auf ein vielfältiges Angebot und unterstützen Sie mit Ihrem 
Besuch die Marktbetreiber und damit auch eine lebendige 
Pfungstädter Innenstadt.
Nach dem eher heiteren und bunten Einkaufen am Nachmittag 
wird es am Abend nachdenklich: Im Kulturhaus Ehem. Synagoge 
stellt der Arbeitskreis, unter Leitung von Renate Dreesen, die 
Dokumentation „Pfungstadts Weg in die NS-Diktatur“ vor. Eine 
in den 70er-Jahren verfasste Studie des US-Amerikaners David 
E. Arns wurde wiederentdeckt, ins Deutsche übersetzt und 
zeigt auf ebenso unfassbare wie schreckliche Weise auf, wie 
schnell das anfangs der 30er-Jahre noch sozialdemokratisch-
kommunistische Pfungstadt binnen weniger Wochen „braun“, 
radikal und gleichgeschaltet wurde. Wie schnell es damals ging 
(und auch heute wieder passieren kann), dass eine gesamte 
Gesellschaft in den Faschismus abdriftet, ihre Werte verleugnet 
und die Menschlichkeit verliert, kann gar nicht oft genug 
beleuchtet, enttarnt und analysiert werden. Heute scheint das 
Buch aktueller, als zur Zeit seiner Verfassung. 

643,19 m PFUNGSTREET
Viele von Ihnen haben sicherlich die Plakate, die Fahnen und die 
ausliegenden Flyer in den Geschäften bereits gesehen und sich 
gefragt: Was genau passiert da am 18. Mai? So viel sei gesagt: 
Bei jedem Einkauf können Sie aktuell 1€-Wertcoupons bei allen 
teilnehmenden Geschäften und Gastronomien sammeln und 
diese beim Event des verlängerten Shopping-Samstags am 18. 
Mai, zwischen 10:00 und 16:00 Uhr, bei allen gekennzeichneten 
Geschäften, Gastronomien, Attraktionen, Ständen und Food-
Trucks einlösen. Lassen Sie sich überraschen! 
Begleitet wird all das von einer wie ich finde sehr schönen 
Aktion: 
Wer sind Ihre „Pfungstars“ und wer hat aus welchem Grund 
einen Stern auf dem „Walk of Fame“ entlang der Pfungstreet 
verdient? Hier sind Sie gefragt! Teilen Sie Ihre Vorschläge bei der 
„Pfungstreet“ auf Facebook oder Instagram – Hajo Heist, alias 
Gernot Hassknecht, erklärt im Video, wie’s funktioniert –, und 
hinterlassen Sie Ihre „Pfungstars“ einfach in den Kommentaren!
Sie sehen: Es passiert einiges bei uns in Pfungstadt. Ich wünsche 
Ihnen allen einen guten April, lassen Sie uns gemeinsam 
im Rahmen der (leider nicht mehr ganz so zahlreichen) 
Maifeierlichkeiten in unserer Gemarkung den Frühling genießen 
(Mein Tipp: Der 1. Mai am Naturfreundehaus!). 

Herzliche Grüße, 
Ihr Bürgermeister

Patrick Koch

KIJUFÖ PFUNGSTADT

Treffs der KiJuFö nach
den Osterferien
Nach den Osterferien starten im Jugendraum Pfungstadt, 
Kirchstraße 28, wieder die wöchentlichen Treffs und Angebote 
der Kinder- und Jugendförderung.

Jeden Montag, von 16 bis 18:30 Uhr, findet der Jungen*club für 
Jungen* ab der 6. Klasse statt.

Dienstags gibt es den Jungen*treff für Jungen* der 3. bis 5. 
Klasse.

Zum JUZ28 (offener Jugendtreff), jeden Donnerstag von 17 bis 
20 Uhr, können alle Jugendlichen ab der 6. Klasse kommen.

Außerdem findet jeden Freitag von 15 bis 17:30 Uhr der 
Mädchen*treff für Mädchen* der 3. bis 5. Klasse statt. 
Anschließend, von 18 bis 20:30 Uhr, findet freitags das 
Mädchen*café für Mädchen* ab der 6. Klasse statt.

Weitere Infos zu den wöchentlichen Treffs nach den Osterferien 
gibt es bei Frank Schrödel, unter Tel. 06157 988-1603 oder per 
E-Mail an frank.schroedel@pfungstadt.de.

Die nächste Bürgermeistersprechstunde findet am 
Donnerstag, 25.04., von 17 bis 18 Uhr, im Stadthaus 
I, Kirchstraße 12-14, im Büro des Bürgermeisters statt. 
Um längere Wartezeiten zu vermeiden bitten wir Sie, 
sich vorher mit dem Vorzimmer in Verbindung zu set-
zen, Tel. 06157 988-1100 oder per
E-Mail: buergermeister@pfungstadt.de.

BÜRGERMEISTERSPRECHSTUNDE

 KINDER- UND FAMILIENZENTRUM BIMBAMBINO

Naturprojekt der Schulkinder
Auch in diesem Jahr hat das Team des BimBamBino den 
Pfungstädter Wald im Rahmen einer Pflanzaktion mit neu 
angepflanzten Bäumen vergrößert. Gemeinsam mit dem 
Revierleiter Oliver Mihaly und dem Forstbetrieb von Sebastian 
Hutter wurden kleine Buchen, Eichen und andere Bäume 
eingepflanzt. Auf einer ausgesuchten Fläche, vorbereitet mit 
Pflanzlöchern, wurden die Bäume eingesetzt und die Erde mit 
den Füßen festgetreten. Im Anschluss wurden die Bäume noch 
mit einem kleinen Holzzaun vor Wildverbiss geschützt. Eine 
sehr schöne, lehrreiche und sinnstiftende Aktion!

 AMT FÜR BÜRGER UND ORDNUNG

Beschränkungen der zulässigen
Höchstgeschwindigkeit innerorts

Der Bürgermeister als örtliche Verkehrsbehörde teilt folgende 
Veränderungen – jeweils mit Beschränkung der zulässigen 
Höchstgeschwindigkeit auf 30 km/h – mit:

Feldstraße
Die Feldstraße gilt im Sinne der StVO als Hauptverbindung und 
ist Teil des Liniennetzes im öffentlichen Personennahverkehr. 
Auf Strecken dieser Art kann nur in Ausnahmefällen die 
Beschränkung der Geschwindigkeit reduziert werden. Zwischen 
Zieglerstraße und Mainstraße kann dies nun aufgrund des 
unmittelbaren Zugangs zur Friedrich-Ebert-Schule angeordnet 
werden. Es handelt sich dabei um eine präventive Maßnahme, 
ein Unfallgeschehen liegt in der polizeilichen Statistik nicht 
vor. Integriert in die Tempo-30-Strecke wurde der vorhandene 
Zebrastreifen auf Höhe der Zieglerstraße.

Gradignan Straße
Die Gradignanstraße liegt im Gewerbegebiet Nord-West 
und ist aufgrund dieser Lage grundsätzlich nicht mit 
einer Geschwindigkeitsreduzierung zu versehen. Genauso 
wie bei Schulen sieht der Gesetzgeber jedoch auch bei 
Kindertagesstätten die Möglichkeit einer Ausnahme vor. 
Zwischen Retford- und Mainstraße gibt es einen unmittelbaren 
Zugang zur neu erbauten Kita Mühlenzauber, was eine 
Beschränkung der zulässigen Höchstgeschwindigkeit auf 30 
km/h ermöglicht.

Eberstädter Straße
Die Eberstädter Straße gilt ebenfalls als Hauptverbindung im 
Sinne der StVO, ist Ortsdurchfahrt und Teil des Liniennetzes 
im öffentlichen Personennahverkehr. Zwischen Mühl- und 
Waldstraße hat die polizeiliche Statistik nun eine erhebliche 
Menge von Bagatellunfällen registriert. Im Rahmen der Prüfung 
der Fälle durch die Fachbehörden wurde dies in der Mehrheit 
auf unachtsames Verhalten zurückgeführt sowie mit der relativ 
geringen Fahrbahnbreite und beidseitigem Parken begründet. 
Als adäquate Maßnahme wird daher ebenfalls eine Beschränkung 
der Höchstgeschwindigkeit auf 30 km/h angeordnet.

Die Verkehrsteilnehmenden werden um entsprechende Umsicht 
und Beachtung der neuen Regelungen gebeten.

Mit der Ausführung ist bis zur Jahresmitte 2024 zu rechnen.

JETZT IM SCHECKKARTENFORMAT

Organspendeausweis
als Plastikkarte
Den Organspendeausweis erhalten Sie ab sofort im 
Scheckkartenformat, kostenfrei, im Stadthaus I, zu den 
geltenden Öffnungszeiten: Amt für Familien und Soziales, EG, 
bei Frau Geißler. Sie können den Ausweis im Anschluss mit 
einem wasserfesten Stift beschriften.

Im Oktober 2024 beginnen vier Erzieherinnen aus Na-
mibia ihre Arbeit in städtischen Kitas.
Für die Unterbringung der neuen Mitarbeiterinnen 
sucht die Stadt Pfungstadt zum 01.10.24 (als Mieterin) 
eine WG-geeignete 4-5-Zimmer-Wohnung.
Bei Interesse einer Vermietung wenden Sie sich bitte 
per E-Mail an tanja.popp@pfungstadt.de.

STADT SUCHT WOHNUNG

 

Am Freitag, den 22.03.2024, begrüßte der Stadtbrandinspektor der Stadt Pfungstadt, Gerhard Bayer, die Einsatzkräfte der 
beiden Feuerwehren aus der Kernstadt und den westlichen Stadtteilen (Feuerwehr Pfungstadt-West) zur gemeinsamen 
Jahreshauptversammlung. Neben dem Jahresbericht über das Jahr 2023 standen Ehrungen, Ernennungen und Beförderungen auf 
dem Programm.
Bayer schaute in seinem Bericht auf ein einsatzreiches Jahr zurück. So rückten die Pfungstädter Wehren zu genau 300 Einsätzen, 
also durchschnittlich 6 Einsätze pro Woche, aus. Zuletzt wurde diese Zahl in 2006 überboten.

Geehrte und beförderte Feuerwehrangehörige mit offiziellen Vertretern von Stadt und Feuerwehr, v.l.n.r.: Stadtbrandinspektor Gerhard Bayer, 2. stv. 
Stadtbrandinspektor Maurice Sports, Martin Göbel, Daniel Backes, Steffen Koch, Christopher Fuchs, Rainer Graf, Erik Schneider, Rainer Diefenbach, Marco 
Fehlhaber, Bürgermeister Patrick Koch. Text und Foto: Feuerwehr Stadt Pfungstadt 

Jahreshauptversammlung der 
Feuerwehren der Stadt Pfungstadt

Aktuell nutzen Betrüger eine neue Masche am Telefon.
Wie uns berichtet wird, erhalten Bewohnerinnen und Bewoh-
ner Pfungstadts aktuell Anrufe von Personen, die behaupten, 
im Auftrag der Stadt Pfungstadt/Stadtwerke Rohre spülen zu 
müssen und dafür Geld verlangen, z. B. 90 EUR. Wenn Sie 
einen solchen Anruf erhalten, legen Sie auf. Es handelt sich 
um Betrug und nicht um einen städtischen Auftrag bzw. Mit-
arbeiter. Ihre Stadtverwaltung

ACHTUNG ABZOCKE!
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